
17Erfolgreiche Berufswahl – So unterstützen Sie Ihr Kind

Ihre Tochter oder Ihr Sohn steht vor der Entscheidung, ob sie*er eine Ausbildung beginnt oder eine 
weiterführende Schule besucht. Sie als Eltern sind wichtige Ansprechpartner*innen. Sprechen Sie mit 
ihr*ihm, wie Sie bei dieser Entscheidung helfen können.

Fachkräfte sind begehrt
Eine abgeschlossene Ausbildung schafft gute Aussich-
ten auf dem Arbeitsmarkt. Die duale und die schulische 
Ausbildung sind die häufigsten Ausbildungsformen.

Ausbildung oder weiterführende Schule?

Sabine Pfeifer, Projektleiterin des 
Berufsorientierungsprogramms 
COACHING4FUTURE, Stuttgart:

Sollte Ihr Kind an den Punkt 
kommen, dass es sich weiterentwi-
ckeln will, ist das immer möglich. 
Unser Bildungssystem ist durchläs-
sig. Es gibt stets den Weg zum  
nächsthöheren Abschluss.

Der Weg zum höheren Abschluss
Für manche Ausbildungen wird ein bestimmter Schulab-
schluss gefordert. Reicht der Abschluss für den Wunsch-
beruf nicht aus? Wenn die Noten gut genug sind, kann Ihre 
Tochter bzw. Ihr Sohn auf einer allgemeinbildenden Schu-
le einen höheren Abschluss erwerben, z.B. den mittleren 
Schulabschluss oder die allgemeine Hochschulreife. Aber 
auch an beruflichen Schulen können junge Menschen 
gemeinsam mit einer beruflichen Qualifizierung einen 
höheren allgemeinbildenden Abschluss erwerben. Hier 
unterscheiden sich die Bedingungen je nach Bundesland.

Mehr Infos

» Weiterführende Schulen:
www.arbeitsagentur.de/berufsausbildung
und www.planet-beruf.de » Schüler*innen
» Was kommt nach der Schule?

» Ausbildungswege und weiterführende
Schulen in Ihrem Bundesland im Heft Du
entscheidest! Ausbildung. Beruf. Zukunft.
www.planet-beruf.de » Schüler*innen » Print

Weiterführende 
Schule

Duale oder schuli-
sche Ausbildung

Sie*Er lernt selbst-
ständig und hat gute 
Noten.

Sie*Er muss zum 
Lernen motiviert 
werden.

Finanzielle Eigenstän-
digkeit ist noch nicht 
wichtig.

Sie*Er möchte 
bald eigenes 
Geld verdienen. 

Sie*Er wohnt gerne im 
Elternhaus.

Sie*Er will un-
abhängig werden 
und von Zuhause 
ausziehen.

Sie*Er möchte ihr*sein 
theoretisches Wissen 
vertiefen.

Sie*Er beschäf-
tigt sich gerne 
mit praktischen 
Aufgaben.

Sie*Er möchte einen 
Beruf ergreifen, für 
den ein höherer Schul-
abschluss nötig ist.

Ihr*Sein Ab-
schluss ist für 
den Wunschberuf 
ausreichend.

Checkliste: Welche Aussagen 
treffen auf Ihre Tochter bzw.  
Ihren Sohn zu?

» Mit Check-U den passenden Beruf zu den
eigenen Stärken und Interessen finden:
www.check-u.de

» Mehr Infos zum Wunschberuf:
www.berufenet.arbeitsagentur.de. Dort
steht auch, welcher Schulabschluss für
eine Ausbildung erwartet wird.

» Unterstützung durch die Berufsberatung
Online-Kontaktformular:
www.arbeitsagentur.de/kontakt

Erkundungs- und Unterstützungsangebote

Die Berufswahl begleiten
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